
t

m

u

y

o

q

x

ä

h

d

p

e

i

Sprichwörter
Lösungen: 1n, 2ä, 3q, 4a, 5t, 6s, 7f, 8w

, 9o, 10h, 11z, 12y, 13b, 14l, 15ü, 16i, 17ö, 18g, 19k, 20x, 21p, 22c, 23v, 24e, 25j, 26u, 27r, 28m
, 29ß, 30d

 © 2010 Verlag für Deutsch Renate Luscher • 81825 München, www.deutsch-verlag.com 
 Zeichnungen: Marlene Pohle, Stuttgart • Konzeption: Renate Luscher • Gestaltung, DTP, Fotos: Andreas Oft, www.grafik-oft.de • Bestellungen über Tel. +49(0)89 – 9602 9602, Fax +49(0)89 – 9602-328 oder E-Mail orders@hueber.de; ISBN 978-3-938251-24-9, Printed in Germany

Aller guten 
Dinge sind drei.

1 Aus den Augen, 
aus dem Sinn.

16

Kommt Zeit, 
kommt Rat.

17

Wer die Wahl hat, 
hat die Qual.

18

Sport ist Mord. 19

Alles hat ein Ende, nur 
die Wurst hat zwei.  

20

Jeder Topf findet 
seinen Deckel.

22

Reisende soll man 
nicht aufhalten.

23

Die kleinen Diebe hängt man, 
die großen lässt man laufen.

24

Über Geschmack lässt 
sich nicht streiten.

25

Pech in der Liebe, 
Glück im Spiel.

26

Der Fisch stinkt 
vom Kopf her.

27

Wenn man vom Teufel 
spricht, ist er nicht weit. 

28

Wer im Glashaus sitzt, soll  
nicht mit Steinen werfen.

29

Reden ist Silber, 
Schweigen ist Gold.

30

Wer A sagt, 
muss auch B sagen.

4

Hunde, die bellen, 
beißen nicht.

5

Wenn zwei sich streiten, 
freut sich der Dritte.

6

Wer andern eine Grube 
gräbt, fällt selbst hinein.

7

Viele Köche 
verderben den Brei.

8

Liebe geht 
durch den Magen.

9

Lügen haben 
kurze Beine.

10

Ordnung ist das 
halbe Leben.

11

Je oller, je doller.12

Eine Hand wäscht  
die andere.

13

Es wird nichts so heiß  
gegessen, wie es gekocht wird.

14

Humor ist, wenn 
man trotzdem lacht.

15

Probieren geht 
über Studieren.

3

Viele Wege 
führen nach Rom.
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Ohne Fleiß kein Preis. 21
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Vorwort

Die Sprache steckt voller Bilder. Man muss nur 
aufmerksam zuhören, sie entdecken und entziffern. 
Bald wird man feststellen, dass bildhafte Wendungen 
in der Alltagssprache überaus häufig sind und auch 
häufig gebraucht werden. Ihr Sinn erschließt sich 
allerdings oft nicht sofort. Besonders für Deutsch-
lernende würde vieles unverständlich bleiben, wenn 
die Bedeutung nicht erklärt wird.

Wendungen

Sprichwörter gehören wie feste Wendungen und 
Redensarten zu dem Oberbegriff  Wendungen.  
Feste Wendungen und die sehr ähnlichen Redensar-
ten sind fest gefügte Ausdrücke, die im Allgemeinen 
mit dem Verb im Infinitiv gelernt werden, wie z.B. 
rot sehen (wütend werden) oder Geld zum Fenster 
hinauswerfen (Geld verschwenden). Sprichwörter 
dagegen kommen in Form von ganzen Sätzen vor, 
meistens mit einem Verb in der Personalform. In 
manchen Fällen wird das Sprichwort auch verkürzt: 
Wer im Glashaus sitzt, soll nicht mit Steinen werfen 
oder Ende gut, alles gut. 

Sprache

Für das Plakat Sprichwörter haben wir 30 bekannte 
Sprichwörter der deutschen Alltagssprache ausge-
wählt. Dabei wurde darauf geachtet, dass besonders 
Wörter des Basiswortschatzes vorkommen. Dieses 
Übungsheft enthält Erläuterungen zu den einzel-
nen Sprichwörtern und Übungen vor allem für den 
Unterricht in Kleingruppen. Nur für Fortgeschrit-
tene eignen sind die Übungen am Ende des Hefts. 
Selbstverständlich konnte hier nur ein Bruchteil der 
sprachlichen Möglichkeiten berücksichtigt werden. 
Wir verweisen deshalb auf den DUDEN Band 11 
Redewendungen, der mehr als10 000 feste Wen-
dungen enthält mit Beispielen und Erklärungen zu 
ihrer Herkunft und ihrem historischen Hintergrund, 
soweit bekannt.

Inhalt

Ein großer Teil der Sprichwörter gibt Erfahrungen in 
Form von Lebensweisheiten weiter, manche haben 
einen moralischen Anspruch: Ordnung ist das halbe 
Leben.  Andere wiederum greifen Ungerechtigkeiten 
auf: Die kleinen Diebe hängt man, die großen lässt man 
laufen. Sie reflektieren Menschliches,  Allzumensch
liches: Was ich nicht weiß, macht mich nicht heiß. 
Sie sind kritisch: Der Fisch stinkt vom Kopf her oder 
beobachtet das tägliche Miteinander: Liebe macht 
blind. Aus den Augen, aus dem Sinn. Und es gibt auch 
tröstende Worte: Humor ist, wenn man trotzdem 
lacht. 

Umgangssprachliche oder scherzhaft gemeinte 
Sprüche sind nicht selten, z.B. Wenn man vom Teufel 
spricht, ist er nicht weit oder Je oller, je doller. Natür-
lich kommen Sprichwörter auch in der Literatur 
vor. Eine wahre Fundgrube ist Friedrich Schiller: 
Was tun? spricht Zeus oder Schnell fertig ist die 
Jugend mit dem Wort. 

Die Sprichwörter spiegeln ein breites Spektrum 
menschlichen Verhaltens wider und sind deshalb 
eine ideale Vorlage für kritische oder wertende 
Diskussionen. Wer ein Sprichwort gebraucht, nimmt 
Stellung und gibt etwas von seinen Überzeugungen 
preis. Wer z.B. kommentiert: Der Zweck heiligt die 
Mittel, muss sich über den Inhalt im Klaren sein und 
Position beziehen.

In diesem Übungsheft sind zahlreiche Vorschläge 
zur Arbeit mit den Sprichwörtern zusammenge-
stellt, für gut gelaunte Anfänger, aber auch für müde 
Fortgeschrittene. Wir wünschen viel Spaß und 
einen abwechslungsreichen und vielleicht  auch 
kontroversen Unterricht.

Ihr Verlag
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30   Sprichwörter

	 1 b	 Aller guten Dinge sind drei.

	 2 ä	 Viele Wege führen nach Rom.

	 3 x	 Probieren geht über Studieren.

	 4 r	 Wer A sagt, muss auch B sagen.

	 5 q	 Hunde, die (laut) bellen, beißen nicht.

	 6 j	 Wenn zwei sich streiten, freut sich der Dritte.

	 7 d	 Wer andern eine Grube gräbt, fällt selbst hinein.

	8 m	 Viele Köche verderben den Brei.

	 9 w 	 Liebe geht durch den Magen.

	10 z	 Lügen haben kurze Beine.

	11 n	 Ordnung ist das halbe Leben.

	12 g	 Je oller, je doller. (ugs.)

	13 ö	 Eine Hand wäscht die andere.

	14 h 	 Es wird nichts  so heiß gegessen, wie es gekocht wird.

	15 ß	 Humor ist, wenn man trotzdem lacht.

	16 k	 Aus den Augen, aus dem Sinn.

	17 u	 Kommt Zeit, kommt Rat.

	18 c 	 Wer die Wahl hat, hat die Qual.

	19 v	 Sport ist Mord. (ugs.)

	20 s	 Alles hat ein Ende, nur die Wurst hat zwei. (ugs.) 

	21 a	 Ohne Fleiß kein Preis.

	22 i	 Jeder Topf findet seinen Deckel.

	23 y	 Reisende soll man nicht aufhalten.

	24 l	 Die kleinen Diebe hängt man, die großen lässt man laufen.

	25 p 	 Über Geschmack lässt sich nicht streiten. 

	26 ü	 Pech in der Liebe, Glück im Spiel. (ugs.)

	27 e	 Der Fisch stinkt vom Kopf her. (ugs.)

	28 o	 Wenn man vom Teufel spricht, ist er nicht weit. (ugs.)

	29 t	 Wer im Glashaus sitzt, soll nicht mit Steinen werfen.

	30 f	 Reden ist Silber, Schweigen ist Gold.

ugs. = umgangssprachlich


